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Amtliche Nachrichten. 

Se. Mal. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Reg. 
und Baurath Brieft zu Potsdam den Charakter als Geh. Regle 
rungsrath zu verleihen; den Stadt⸗ und Kreisrichter Krüger in 
Wolmirſtedt zum Stabt - und Kreisgerichtsrath zu ernennen; dem 
Oberbergamts⸗Secretair Illgen zu Halle a. S. den Charakter als 
Canzleirath, und dem Salinenkafſen⸗Rendanten Grunow zu Schd⸗ 
nebeck den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen; und den Kauf- 
mann L. A. Cardozo auf der up Verdi Inſel Main zum Conſul 
daſelbſt zu ernennen. 


r T 
Tele graphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Conſtantinopel, 11. Febr. Es hat eine Neubil⸗ 
dung des Miniſterinms ſtattgefunden, Ali Paſcha iſt zum 
Großvezier, Fuad Paſcha zum Miniſter des Keußern 
ernannt, 

lorenz, 11. Febr. Das Miniſterium hat feine 
Demiſſion eingereicht; die Entſcheidung des Königs iſt 
noch unbekannt. 

Wien, II. Febr. Der hier F ncheligg reußiſche 
Bevollmächtigte hat Verhandlungen mit dem früheren Kö⸗ 
nig von Hannover bezüglich der finanziellen Auseinander⸗ 
ſetzung eröffnet. Be * 
(W. T. B.) Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger deitung. 

Münden, 11. Febr. Es gilt als ſicher, daß die Re 
gierung den Landtag vertagen wird, ſobald derſelbe die 
Ueberweiſung des morgen vorzulegenden Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Reorganiſation der Armee an den ſtändigen Land⸗ 
tags⸗Ausſchuß genehmigt haben wird. Außer dem Keorgani- 
ſations⸗Entwurf wird die Regierung dem Landtage noch Vor⸗ 
lagen über den Bau einer Eiſenbahn von Schweinfurt nach 
Meiningen machen. — An das Präfipium der Abgeordneten⸗ 
kammer iſt ein dem Programm des Fürſten Hohenlohe zu⸗ 
ſtimmender Beſchluß des deutſchen Nationalvereins in Lon⸗ 
don —— 

ünſchen, 11. Febr. Gutem Vernehmen nach weicht 
das in Stuttgart von den ſüddeutſchen Staaten vereinbarte 
Wehrſyſtem von dem preußiſchen im Weſentlichen nur durch 


eine kürzere Präſenzzeit ab. f 
Hamburg, 11. Febr. Der „Börſenhalle“ wird aus 
London gemeldet, das bei St. Ives nicht der Hamburg» 
Amerikaniſche Poſtdampfer „Bavaria“, wie vermuthet worden, 
ſondern das Kohlenſchiff „Fanny Lambert“ geſunken ſei. 
Wien, 11. Febr. Die Ernennung von Miniſtern für 
die cisleithaniſchen Länder ſoll, wie das „N. Fremdbl.“ erfährt, 
nicht vor dem Zuſammentritt des Reichsraths erfolgen, da 
man erſt eine Gruppirung der Parteien abwarten will, um 
ein Miniſterium aus der Maforität zu bilden. Bis dahin 
ſollen nur Leiter für die einzelnen Miniſterien ernannt 


werden. ; 

Paris, 11. Febr. Der „Moniteur“ enthält ein Decret, 
durch welches die Wiederherſtellung der ſechsten Schwadronen 
in den Karabiniers⸗, Küraſſter⸗, Dragoner ⸗ und Lanciers⸗ 
Regimentern der k. Garde, ſo wie die Bildung eines neuen 
Regiments Ehafjeurs d'Afrique angeerdnet wird. Der dem 


— — —————— —— — ——— — 
Jahresbericht der naturforſchenden Geſellſchaft 


zu Danzig. 

In der naturforſchenden Geſellſchaft zn Danzig erſtat⸗ 
tete am 2. Januar c., dem 124 ſten Stiftungsfeſte, der zeitige 
Director Hr. Dr. Bail den Jahresbericht, aus dem wir fol · 
gendes hervorheben: 

Die Geſellſchaft bat 1866 fünfzehn außerordentliche 
Sitzung en abgehalten, in welchen theils geſchäftliche Fragen 
exledigt und innere Angelegenheiten geordnet, theils finanzielle 
Berathungen zur Erreichung der geſteckten wiſſenſchaftlichen 
Ziele gepflogen wurden; und in vierzehn ordentlichen 
Sitzungen Vorträge und Berichterſtattungen ihrer Mit⸗ 
glieder entgegen genommen. Die große Mannigfaltigkeit des 
durch die Letzteren gebotenen Stoffes erhellt aus folgender 
Ueberſicht der behandelten Themata: Am 2. Januar pr. er- 
ſtattete der Director den Jahresbericht pro 1865 und es 
es die eingegangenen Bücher und Geſchenke vorgelegt und 

rochen. ; 

r Am 17. Januar: Vortrag des Aſtronomen Hrn. Kayſer 
über Methoden der geographiſchen Längenbeſtimmung. 

Am 7. Febr.: Böckas des Hrn. Apotheker . 5 Über 
Stickſtoffverbindungen im Waſſer und deren 1 
mit Rückſichtnahme auf die Danziger Wähler, erläutert dur 
zahlreich chemiſche Experimente. 8 

Aut 21. F⸗br.: Vortrag des Hm. Oberlehrer Menge 
„Ueber einige im Bernſtein eingeſchloſſene ſeltenere Thiere“ 
mit Demonſtrationen an Zeichnungen und unter dem 
Mikroskop. 

Am 7 März: Vortrag des Hrn. Dr. Wallenberg 
„Ueber einige Volkskrankheiten des Mittelalters“, ferner 
„Ueber Anſtellung von Grundwaſſer⸗Beobachtungen“. 

Am 21. März: Vortrag des Hrn. Dr. Abegg „Ueber 
die erſte Entwickelung des Menſchen“ mit Erläuterungen 
an Präparaten. 

—— 11. April: Vortrag des Hrn. Reg.⸗Rath Keber 

„Ueber die Befruchtung des thierlſchen Eies . 

ittheilungen des Hrn. Dr. Bail über den gegen⸗ 

pi zur der Lehre von der Befruchtung im 
enreich. 

Am 2. Mai: Vortrag des Hrn. Hauptlehrers Briſchke 
„Ueber ſchävliche und nügliche Käfer“. 

Am 12. Sept.: Vortrag des Hrn. Civil⸗Ingenieur 
Fegebeutel Ueber geognoſtiſch⸗agronomiſche Durchforſchung 
des Schwemmlandes“, erläutert durch Vorlegung ſeiner 
geognoſtiſchen Arbeiten und Bodenproben. 5 
Am 10. Oct.: Mittheilungen der Herren Dr. Bail, 
Oberlehrer Menge und Dr. Sachs aus Kairo aus ver⸗ 
ſchiedenen Theilen der descriptiven Naturwiſſenſchaften, au⸗ 
geregt durch zahlreich eingetzangene Geſchenke. 


Decrete vorangehende Bericht des Kriegsminiſters erklärt als 
Motiv dieſer Maßregel die kaiſerliche Fürſorge für dieſeni⸗ 
gen Officiere, deren Avancement in Folge der im November 
1865 vorgenommenen Reduction der Cadres verzögert wor⸗ 
den. Der Kriegsminiſter hält es für geeignet, dieſe Maßregel 
zunächſt für die Reſerve⸗Caoallerie⸗Regimenter der Linie und 
Garde zur Ausführung zu bringen. — Der „Moniteur“ de⸗ 
mentirt die Nachricht, daß die Regierung die Aufhebung der 
Pariſer Detrois beabſichtige, und erklärt: wiewohl auf den 
Antrag des Seinepräfecten Hausmann gegenwärtig Unter⸗ 
ſuchungen über das vom geſetzgebenden Körper votirte ſtädtiſche 
Budget von Paris angeſtellt würden, ſo halte die Regierung 
doch dafür, daß eine derartige Maßregel durch kein Intereſſe 
erheblicher Art erheiſcht werde. 

Konſtantinopel, 10. Febr. Ein Corps von 650 gric- 
chiſchen Freiwilligen hat auf Kandia die Waffen geſtreckt mit 
der Bitte, in die Heimath zurückſchickt zu werden. 

Athen, 9. Febr. (Officiell.) Neuerdings haben meh. 
rere Gefechte auf Kandia ſtattgefunden. Die Pforte hat eine 
Verſammlung von Kandioten nach Konſtantinopel einberufen, 
wogegen die kandiotiſche Nationalverſammlung Proteſt ein⸗ 
legte. Die Bewohner der Inſel weigern fi demzufolge, Ber 
vollmächtigte nach der türkiſchen Hauptſtadt abzuſenden 

Frankfurt a. M., 11. Febr. Effecten⸗Secletät. Fortwährend 
ſteigend, bedeutende Umſätze. Credit ⸗Actien 180%, 1860er Looſe 
72%, 1864er Looſe 79%, Natisnalanleihe 56, Steuerfr. Anl. 483, 

Bankactien 720. 

Wien, 11. Febr. Abendbörſe. In Credit⸗Actien bedeu 
tende Bewegung, Valuten flau. Credit Actien 193,50, Nordbahn 
168,00, 1860er Looſe 90,70, 1864er Looſe 84,70, Staatsbahn 206,00, 
Galizier 220,50, Czernowitzer 184,75. 


Berlin, 11. Febr. Wie der „K. Z.“ verſichert wird, 
ſollen in dem von den Bevollmächtigten unterzeichneten Verfaſ⸗ 
ſungsentwurf die preußiſcherſeits vorgeſchlagenen Beſtimmun⸗ 
gen im Weſentlichen aufrecht erhalten fein. Wegen der meh. 
reren Staaten zu gewährenden tranſitoriſchen Erleichterungen 
ſollen Einzelbeſtimmungen, verſchieden je 1 Mar verſchiede⸗ 
nen Staaten in Ausſicht genommen ſein. Hierüber dürften 
noch weiterhin Verhandlungen ſtattfinden. In dem vertrau⸗ 
lichen Abkommen mit Sachſen hat dieſes, wie verlautet, die 
neue Kriegsverfaſſung des Bundes angenomen, die Verwaltung 
feines beſonderen Armeecorps behalten, vorbehaltlich der an 
Preußen im Frieden wie im Kriege übertragenen Dislocation 
und Verfügung, ſo wie der allgemeinen Bundesleiſtungen. 

— Die Brigg „Rover“ iſt am 7. d. Mts. auf der Rhede 
von Livorno eingetroffen. 

— Dem Vernehmen nach iſt die eine der beiden neuen 
preußiſchen Panzerfregatten nach einem ganz neuen Syſtem 
erbant, welches die Vortheile einer größeren Breitſeiten⸗Ge⸗ 
ſchützzahl mit den Kuppeln der Panzer⸗Thurmſchiffe verbindet, 
indem dieſes Fahrzeug neben 16 Breiſeiten⸗Geſchützen noch 
zwei Thürme mit je zwei Geſchützen des ſchwerſten Calibers 
führen ſoll. Mit dieſem Frühjahr wird das Schiff wahr ⸗ 
ſcheinlich ſchon nach dem Hafen von Kiel übergeführt werden. 
Wie verlautet, liegt es in der Abſicht der preußiſchen Regie⸗ 
——m . ——— — — m — — 

Am 24. Oct.: © 
„Ueber einige Hilfsmittel der Aſtronomie“. 

Am 7. Novbr.: Mittheilungen des Hrn. Dr. Bail über 
verſteinerte Hölger; Vortrag des Hrn. Kayſer: „Ueber die 
Conſtitution der Weltkörper nach den neueſten Unterſuchungen.“ 

Am 21. Novbr.: Mittheilungen über den Sternſchnuppen⸗ 
fall in der Nacht vom 13. zum 14. Novbr.: von den HH. 
Ober⸗Poſtſecretär Schimmelpfennig und Dr. Kirchner. 
Darlegung des gegenwärtigen Standes der Lehre von den 
Sternſchuuppen im Allgemeinen durch Hrn. Aſtronomen 
Kayſer. Vortrag des Hrn. Hauptlehrer Briſchke: „Ueber 
die ſchäblcher, läſtigen und nützlichen Zweiflügler, erläutert an 
Experimenten und Präparaten. ; 

Am 5. Decbr.: Vorlegung von Meteorfreinen aus der 
Geſellſchafts⸗ Sammlung. Vortrag des Hrn. Dr. Bail über 
ſeine neueren, betreſſs der Entjtefung und Vermehrung der 
Hefe angeſtellten Unterſuchungen. . 

Außer dieſen Vorträgen wurden regelmäßig die reichlich 
neu eingegargenen Bücher vorgelegt und bald im Allgemei⸗ 
nen beſprochen, bald auf einzelne Abhandlungen von hervor⸗ 
raendem Intereſſe hingewieſen 

Eine anderweite wiſſenſchaftliche Thätigkeit entwickelte 
die Geſellſchaft durch Fortführung der ſchon früher il 
teten meteorologiſchen Beobachtungen in Hela und Neufahr⸗ 
waſſer; ferner durch die Feſtſtellung der Meerestemperatur 
in verſchiedenen Tiefen, vom Hrn. Civil⸗Ingenieur Schwei⸗ 
ert in Neufahrwaſſer freundlichſt ausgeführt; endlich durch 
die unausgeſetzten Unterſuchnngen des Herrn Aſtronomen 
Be: über die ſcheinbare Hebung und Senkung des Ho⸗ 

ontes. 

l Zudem erſcheint binnen Kurzem ein neuer Band der Ge⸗ 
ſellſchaftsſchriften, enthaltend die mit photolithographiſchen 
Tafeln und Holzſchnitten reich ausgeſtatteten Arbeiten des 

= Benz Menge „Ueber Spinnen“ und „Ueber 

ernſteineinſchlüſſe“. 

Für das laufende Jahr find — neben Herausgabe meh⸗ 
rerer verſchiedene Zweige der Naturwiſſenſchaften behan⸗ 
delnder Arbeiten — Seitens der Geſellſchaft vorbereitet: 

1) der Ausbau einer Sternwarte mit drehbarer Ruppel 
und die Aufſtellung eines 67 füßigen parallaktiſchen Wer 
fractors, damit in der Stadt Danzig, welcher einſt von unſerm 
berühmten Mitbürger Hevelius ein ausgedehnter aſtrono⸗ 
miſcher Ruf erworben wurde, die Aſtronomie wieder kräftiger 
gefördert werden könne; 8 a 

2) die 1 . ibrer naturhiſtoriſchen Sammlungen 
für das Publikum. Die Ausführung dieſes Planes erſchließt 
der Bevölkerung unſerer Stadt und ihrer Umgebung, beſon⸗ 
ders aber der lernenden Jugend eine reiche Quelle der Beleh⸗ 
rung und des Genuſſes; 


— 


Vortrag des Hrn. Aſtronomen 8 ayfer 
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rung, in Amerika mehrere leichte Aviſoſchiffe anzukaufen, für 
welche Schiffsgattung die amerikaniſche Marine bekanntlich 
einen beſonderen Ruf befigt. - 

Hannover, 9. Februar. Wegen Maſeſtätsbeleidigung 
wurde geſtern von der Strafkammer des hieſigen Obergerichts 
der 16jährige Laufburſche Heuer zu 14tägiger Gefängnißſtrafe 
verurtheilt. Derſelbe hatte ein Beleidigungen des Königs 
von Preußen enthaltendes Lied auf offener Straße in Gegen⸗ 
wart eines Offiziers geſungen. Gutsbeſitzer von Alten⸗Hem⸗ 
mingen iſt der fernere Aufenthalt im Hannoverſchen geſtattet, 
wenn er ſich verpflichtet, ſich aller Wahlagitationen ꝛc. zu ent⸗ 
halten. — In Hildesheim wurde der Obergerichtsanwalt 
Fr. Weinhagen in gerichtliche . genommen. 

Oeſterreich. Peſt, 9. Febr. Die Abendausgabe der 
„Peſter Correſpondenz“ meldet: Deak iſt in Peſt angelangt. 
Alles geordnet. Wenkheim und Graf Feſtetits befinden ſich 
bereits in Wien. Graf Andraſſy, Lonyay und Eötvös gehen 
mit dem morgigen Frühzuge, die übrigen Miniſter⸗Candi⸗ 
daten mit dem morgigen Abendzuge dahin ab. Die Ernen⸗ 
nung des Miniſteriums erfolgt nächſten Donnerſtag. 

Eugland. Der toryiſtiſche „Globe“, der noch vor⸗ 
geſtern mit beſtimmten Worten eine Reformbill für Montag 
angekündigt hatte, erklärt heute, die Regierung werde keinen 
fertigen Geſetzentwurf einbringen, ſondern den Reſolutionsweg 
beantragen. a 

— Aus London, 9. Febr.: Der Dampfer „Bavaria“, 
der von der „Bremen“ als wegen gebrochenen Steuerruders 
und fonftiger Beſchädigungen auf der Rü fahrt nach Eng⸗ 
land begriffen aviſirt wurde, iſt noch immer nicht eingetroffen. 
Der Raddampfer „Meduſa“ verließ Plymouth am Mittwoch, 
um das Schiff aufzuſuchen legte am Donnerſtag in Falmouth 
bei und ſtach ſofort wieder in See. Der Remorqueur „Secret“ 
iſt ebenfalls von Plymouth zur Aufſuchung der „Bavaria“ 
abgegangen. (Vergl. telegr. Nachr.) 

Frankreich. Paris, 9. Febr. Aus Algier ſind ſehr 
beunruhigende Nachrichten eingetroffen; man iſt beſonders über 
die Bezirke an der marokkaniſchen Grenze beſorgt. 

— Der Geſetzentwurf über die Preſſe, welcher in näch⸗ 
ſter Woche vor den Staatsrath kommt, erhöht die Caution 
für politiſche Zeitungen, welche in Paris erſcheinen, auf 
80,000 Fr., ſetzt die Stempelſteuer auf alle Journale ohne 
Ausnahme auf 4 Cent. feſt und behält die Gefängnißſtrafe 
bei, mildert jedoch dieſe Strafe und beſchränkt die Aa 

— Fräulein Cora Pearl tritt heute Abend zum letzten 
Male als Cupido im „Orpheus“ auf dem Theater der Buffes 
parisiens auf. Der Director dieſes Theaters hatte von einer 
Anzahl junger Studenten ein Schreiben erhalten, das ihm für 
Montag eine lärmende Demonſtration ankündigte, wenn das 
Unweſen dieſer „Exhibition“ ferner andauere. Daſſelbe 
Schreiben war dem Präſidenten der Geſellſchaft der drama⸗ 
tiſchen Schriftſteller zugegangen. © 
Polizeipräfect Pietri dem Kaiſer einen eingehenden Bericht 
über dieſen Scandal eingereicht, in welchem behauptet wurde, 
was die Theater⸗Direction nachträglich beſtreitet, die Debu⸗ 
tantin habe allabendlich in ihrer Ankleideloge die fine fleur 


3) die Anſtellung der aus Sanitätsrückſichten fo äußerft 
wichtigen Grundwaſſerbeobachtungen; 

4) endlich ſoll die naturwiſſenſchaftliche Durchforſchung 
unſerer Provinz nach allen Richtungen und in jeglicher Be⸗ 
ziehung auf das Lebhafteſte gefördert werden. Zur Erreichung 
dieſer und ähnlicher Ziele ift der Geſellſchaft eine namhafte 
Subvention von dem Prov.⸗Landtage überwieſen. 

Die Bibliothek hat im verfloſſenen Jahre einen be⸗ 
deutenden Zuwachs erhalten, theils durch Ankauf, theils durch 
den Tauſchverkehr mit 87 andern wiſſenſchaftlichen 11 5 
ſchaften, theils durch Geſchenke, von denen wir hervorheben: 

Die prachtvoll ausgeſtatteten Specim ina Florse 
Columbiae, welche das Königlich preußiſche Cultusmini⸗ 
ſterium der Geſellſchaft in regelmäßiger Folge überſendet; 
ferner den amtlichen Bericht über die 39ſte Verſammlung 
deutſcher Naturforſcher und Aerzte; 
beiten des Herrn Dr. W. Klatt in Hamburg, ſodann „die 
Vegetationsverhältniſſe der Provinz Hreußen⸗ von 
unſerem verehrten auswärtigen Mitgliede, dem Herru Dr. 
C. J. v. Klinggräff, endlich eine Specialfarte von der He⸗ 
laer Landzunge (Geſchenk des Herrn Clebſch), außerdem ver⸗ 
ſchiedene Festschriften 10e. 

Auch die naturhiſtoriſchen Sammlungen find durch 
zahlreiche Geſchenke erheblich vermehrt worden. 

Von dieſen mögen hervorgehoben werden: 

Das Neſt einer Zwergmaus (Geſchenk des Johannis⸗ 
ſchülers Dietze, welcher daſſelbe bei Weichſelmünde aufgefun⸗ 


den hatte); 
uſtraliſcher Wellenpapagei von Hrn. Civil⸗ 


ein 
Jugenieur Fegebeutel; 5 

zwei Hühnereier, von denen jedes ein zweites um⸗ 
ſchloß, von Hrn. Sanitäts⸗ Rath Dr. Glaſer und Hrn. 
Bäckermeiſter Schubert; 

ein Kaſten, der die verſchiedenen Entwickelungs⸗Stadien 
des Seidenſpinners in ſehr ſauberer und inſtructiver Zu⸗ 
ſammenſtellung enthält, von Hrn. Fegebeutel; 

eine umfangreiche Sammlung von Eidechſen, Heuſchrecken, 
Spinnen, Krebſen, Muſcheln, Schnecken, Strablentbieren 
Korallen von Hrn. Dr. Sachs in Kairo; die darin befind⸗ 
lichen Seethiere find ſämmtlich von Hrn. Dr. Klunzinger zu 
Koſſeir am rothen Meere geſammelt. 

Außerdem ſchenkten Hr. Hauptmann Werl und Hr. 
Fegebeutel verfteinerte Hölzer, Hr. Dr. Bail einige 
ſeltenere Pilze, die Herren Bernſteinhändler Rent 


Jantzen und Marks Bernſteinincluſa, Hr. Profeſſor Baum 


in Göttingen, der ſeit dem Jahre 1832 der Geſellſchaft mit 
unverändertem Intereffe angehört, eine ſehr ſchöͤne Schwer 

elſtufe mit Coeleſtin vom Veſuv, und die Primaner der 
Hehannteſcule Hamm und Jahnke in Fahrwaſſer geſam⸗ 


Gleichzeitig aber hatte der 


eine Anzahl von Ar⸗ 


. 


Röckner: S 


indem das vortige Revier nur 
daten Sympathien hege. 


des Jockeyelubs und ihren hohen Protector (denſelben, den Langerhans bei ſich führen, um bis zum letzten Augenblick 


ich Ihnen neulich genannt!) in halb paradieſiſchem Coſtume 
empfangen. Der Kaiſer ſandte den Rapport, ohne ein Wort 
hinzuzufetzen, an den gedachten Protector, der ſich beeilte, dem 
Director der Bouffes anzuzeigen, daß Fräulein Cora mit 
eute. Sonnabend, den Cyelus ihrer Vorſtellungen ſchließe. 
m ſchlimmſten dabei befindet ſich natürlich die Kaſſe des 
Directors. 5 
Amerika. New⸗Dork, 31. Jan. (Per Aſia.) Herr 
Motley, der amerikaniſche Geſandte in Wien, reſignirte, weil 
Seward ihm Auslaſſungen gegen den Präfidenten und die de⸗ 
mokratiſche Partei vorwarf, die jedoch Motley in Abrede 
ſtellt. Die Radicalen wollen Grant während des Proceſſes 
gegen Johnſon zum Präſidenten ernennen. 


Danzig, den 12. Februar. 

* Der Herr Handelsminiſter hat den Aelteſten der 
biefigen Kauf mannſchaft eröffnet, daß er in Folge deren 
Antrages vom 22. December v. J. die K. Telegrapben⸗ 
Direction ermächtigt habe, für die telegraphiſche Lokal⸗ 


Correſpondenz zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer 


verſuchsweiſe einen Gebühren⸗Tarif von 49% im ein⸗ 
fachen Satze in Anwendung bringen zu laſſen. 

Bei der geſtern ſtattgehabten Wahl eines Kreisdepu⸗ 
tirten wurden gewählt: Schulze Schwarz aus Langenau 
zum Deputirten, und als Stellvertreter Oberſchulze Hein 
aus Müggenhahl. 

* Die Anhänger des Hrn. Dr. Langerhans waren 
geſtern Abend ins Gewerbehaus berufen: die Verſammlung 
war zahlreich beſucht. Die Sitzung wurde durch Hrn. Juſtiz⸗ 
rath Weiß, welchen die Verſammlung rinſtimmig zum Vor⸗ 
ſitzenden wählte, eröffnet. Hr. Röckner theilte darauf in Kürze 
den Inhalt des Wahlreglements mit, und erwähnte, daß 
Seitens des Comitss die Anordnung getroffen ſei, daß in 
jedem Wahllokale ſich Stimmzähler der Partei befinden wer⸗ 
den, welche das Reſultat der Wahl unverzüglich dem Vor⸗ 
ſitzenden mittheilen. Sollte ein Wähler ſich nicht in der Liſte 
ſeines Bezirks befinden, fo müſſe derſelbe ſich ohne Aufenthalt 
nach dem Bezirk ſeines früheren Wohnſitzes begeben. — Hr. 

Juſtizrath Weiß: Wie die Wahl ausfallen werde, ſei noch 
ein Geheimniß; es ſei indeſſen möglich, daß Keiner der 3 
Candidaten die abſolute Majorität erhalte und daß demnach 
Bo Wahl I müſſe. Es ſei nothwendig, daß in 
dieſem Falle die Partei zuſammenhalte und frage er, ob die 


Berſammlung dem Comité die Ermächtigung ertheile, dann 


noch fernere Verſammluugen zu berufen? (Einſtimmiges Ja!) 


— Hr. Röckner: Es iſt mir mitgetheilt worden, daß die Ver⸗ 
theilung der Stimmzettel nicht fo zweckmäßig geweſen iſt, als 


dies wünfchenswerth ift; dazu würde aber noch der morgende 


Vormittag benutzt werden können, und ſteht dieſerhalb noch 
eine Anzahl Stimmzettel zur Verfügung. Ich erſuche Sie, 
nicht bis zum letzten Augenblick mit der Abgabe Ihrer Stimm ⸗ 


ſolche ſchon möglichſt in den Vor 


zettel zu warten, ſondern 
i Hr. Hybbeneth: 


mittagsſtunden in die Urne zu legen. — 


In Stadtgebiet und Altſchottland iſt es mir nicht gelungen, 


Männer zu engagiren, welche für unſern Candidaten wirken 


wollen, deßhalb erſuche ich diejenigen Herren, welche dort ber 


kannt find, im Intereſſe unſerer Partei dahin zu wirken, daß 
unſerem Candidaten eine Anzahl Stimmen zugeführt werde. 
— Hr. Lenz: Auf Langgarten und Niederſtadt iſt es vorge⸗ 


kommen, daß Männer unſerer Partei es abgelehnt haben, für 


Dr. Langerhans zu wirken, weil fie es für nutzlos hielten, 
für den confervativen Candi⸗ 
Das iſt aber ſehr tadelnswerth, 
denn wenn auch nur 10 Stimmen gewonnen werden, fo lön⸗ 
nen dieſe unter Umſtänden zum Siege verhelfen. — Hr 


andern Zettel auszufertigen. — Ein Wähler zeigt an, daß er 


’ 50 Einladungen, für Tweſten und Martens, aber keine für 


Der Vorſitzende übergiebt dem Be⸗ 
ſchwerdeführer hierauf einen Stimmzettel für Dr. a n 
— Hr. Treichel: Es giebt Viele unter uns, die noch ſehr lau 
ſind und leicht durch Ueberredung für Tweſten gewonnen werden 
Aral dieſen rufe ich zu: unſere Parole iſt: das Recht! und un. 
fer Feldgeſchrei: Dr. Langerhans! — Hr. Leupold: Ich ſchlage 
vor, daß ſich morgen noch vor jedes Wahllocal Vertreter un⸗ 
ſerer Partei poſtiren, welche eine Anzahl Stimmzettel für Dr. 
melte, aus England ſtammende Handſtücke mit ſchönen Schwe ; 
felkies⸗Kryſtallen. 225 

Käuflich wurde ein Sortiment engliſcher Koblen mit in⸗ 
tereffanten und ſchönen Einſchlüſſen von Schwefelkies und 
kohlenſaurem Kalk erworben. 

Unfere ethnographiſche Sammlung wurde durch Waffen 

und Geräthſchaften afrikaniſcher Völkerſtämme, Geſchenk des 
Hrn. Dr. Sachs in Kairo, bereichert. 
g Der Vorſland der Geſellſchaft beſteht für das Jahr 
1867 aus den HH. Dr. Bail, Director; Oberlehrer Gronau, 
Vicedirector; Oberlehrer Menge, Seeretär für die ausw. 
Angel.; Dr. Semon, Seeretär des Innern; Kaufm. Georg 
Baum, Schatzmeiſter; Aſtronom Kayſer, Bibliothekar; 
Director Grabow, Hausinſpector; Oberlehrer Menge, 
Aſtronom Kayſer, Rector Dr. Peters und Dr. Lampe, 
Inſpectoren der Sammlungen. 

Die Mitgliederzahl iſt im ſtetigen Wachſen; es wurden 
im verfloſſenen Jahre 42 neue einheimiſche Mitglieder aufge- 
nommen, während nur 4 ausſchieden. Nach dem neuen im 

kärz v. J. höheren Orts beſtätigten Statute können auch 
außerhalb Danzig wohnende Naturfreunde und Forſcher 
als auswärtige Mitglieder aufgenommen werden. Die 
billigen Bedingungen (2 Thaler jährlicher Beitrag) und 
dem gegenüber die erheblichen Vortheile (Benutzung der 
Bibliothek und Sammlungen, unentgeltliche Ueberlaſſung 
der im Druck herauskommenden Schriften, Berichte ꝛc.) ha⸗ 
ben der Geſellſchaft, obgleich das Statut in der Provinz noch 
faſt gänzlich unbekannt iſt, bereits 14 auswärtige Mitglieder 
zugeführt. Hoffentlich wird von dieſem Anfange aus die Zahl 
derſelben bald eine beträchtliche werden, da der ausdeſprochene 
Wunſch der Geſellſchaft, ſich vor Allem durch genaue Erfor⸗ 
ſchung der eigenen Provinz an der Förderung der Wiſſen⸗ 
ſchaft zu betheiligen, den Anſchluß recht vieler Gebildeten in 
allen Theilen Weſtpreußens zur Vorausſetzung hat. Sehr 
willkommen werden der Geſellſchaft, neben Gelehrten von Fach, 
Aerzten ꝛc., auch grade ſolche Männer fein, welche mit prac- 


angerhans erhalten habe. 


g 


tiſchem Blicke die Natur beobachtet und in ihrem Berufsleben 


Erfahrungen geſammelt haben, die ſich in den Naturwiſſen⸗ 
ſchaften verwerthen laſſen. Einen nicht gering anzuſchlagen⸗ 
den Theil ihrer großen Fortſchritte in der Neuzeit verdanken 
die Naturwiſſenſchaften eben ihrer Vermählung mit der Praxis. 
Auch haben ſich ähnlichen Geſellſchaften in anderen Provinzen 
orſtmänner, Landwirthe, Apotheker, Brauereibeſitzer, Fiſch⸗ 
züchter, Bienenväter, Gartenfreunde, Techniker, Fabrilbeſitzer 


ollte es einem Wähler paſſiren, daß ſein Stimm- N 
zettel für ungiltig erklärt wird, ſo hat er das Recht, einen 


legung der 


noch Propaganda für denſelben zu machen. — Hr. Juſtizrath 
Weiß macht noch auf die Wichtigkeit des Wahlactes aufmerk⸗ 
ſam, durch welchen ein wohnliches Haus für Jahrhunderte er⸗ 
richtet werden ſolle; daß Jeder erſcheinen möge, weil ſonſt der 
Vorwurf der Feigheit den Zurückbleibenden treffen würde. 
Ich erinnere an das berühmte Wort Nelſon's: „Das Vater⸗ 
land erwartet, daß Jeder ſeine Schuldigkeit thue!“ und daß 
Sie dieſelbe thun werden, davon bin ich überzeugt. — Es 
ſprechen dann noch die Herren Röckner, Leupold, welcher 
ein Hoch auf das größer gewordene Vaterland, auf König 
Wilhelm und Dr. Langerhans ausbringt, und Hr. Hybbe⸗ 
neth, welcher die Verſicherung giebt, daß Hr. Dr. Langer⸗ 
haus glänzend ſiegen werde. — Hr. Juſtizrath Weiß: Das 
liberale Central-Wahl Comité hat uns zur Zeichnung von 
Beiträgen für unſere Abgeordneten erſucht, aber bemerklich 
gemacht, daß nur Summen, welche durch 25 theilbar ſind, 
angenommen werden ſollen. Da nun aber auch die arbei⸗ 
tende Klaſſe ihr Scherflein dazu beitragen wird, ſo werden 
wir die kleinen Beiträge zu ſolchen Summen anſammeln. 
Vorläufig werden Barzahlungen noch nicht eingezogen, ſon⸗ 
dern nur Garantieſcheine auf fortlaufende Beiträge entgegen⸗ 
genommen werden. 

* Die Generalverſammlung der Wähler, welche den 
Abg. Tweſten als Candidaten für das Norddeutſche Par · 
lament aufgeſtellt haben, hatte geſtern Abend den re 
Saal des Schützenhauſes vollſtändig gefüllt. Nachdem Hr. 
Eommerzienrath Biſchoff die Verſammlung eröffnet, machte 
He. Rickert mehrere geſchäftliche Mittheilungen. Hr. 
Rechtsanwalt Lipke: Am Abend vor der Wahlſchlacht ſei 
ein Rückblick auf das, was zur Erreichung des Zieles ge⸗ 
ſchehen, am Platz. Seit 50 Jahren ringe Deutſchland nach 
Einheit und Freiheit. Zur Zeit der tiefſten Schmach, in den 
Jahren 1807 und 1808, habe Fichte in den Reden an die 
deutſche Nation ausgeführt: eine fo tief geſunkene Nation 
wie die veutſche könne nur davurch geretlet werden, daß fie 
eine ganz neue Erziehung und Organisation erhalte. Dieſer 
von Fichte ausgeftreute Saamen ſei auf fruchtbaren Boden 
gefallen. Männer wie Scharnhorſt und Stein hätten dem 
preußiſchen Volke dieſe neue Erziehung gegeben, der Eine 
durch Einführung der allgemeiner Wehrpflicht, der Andere 
durch die den Städten verliehene Selbſtverwaltung, durch 
Befreiung der ländlichen Bevölkerung von den auf ihr ruhen⸗ 
den Feſſeln. Es wäre ein kräftiger Bürger⸗ und Bauerſtand 
geſchaffen worden, deſſen materielles Wohlergehen ſich ge⸗ 
hoben habe und der doch auf dem Platze wäre, wenn es 
gelte das Vaterland mit den Waffen zu vertheidigen. Schon 
5 Jahre nach jenen Reden Fichtes ſei das neuerzogene preuß. 
Volk im Stande geweſen, das Joch der Fremdherrſchaft 
abzuſchütteln. Nach den Freiheitstriegen habe allerdings 
das deutſche Volk auf ſeinen Lorbern ausgeruht und weder 
die Einheit noch die Freiheit, die es im Innern erſtrebt hat, 
ſei ihm zu Theil geworden. Der Geiſt aber, welcher das 
Volk zur Zeit der Freiheitskriege belebt hat, werde noch im⸗ 
mer angerufen, wenn es gelte Großes zu leiſten und ſo habe 
auch der König, als er ſich im Sommer nach dem böhmiſchen 
Kriegsſchauplatze begeben, in ſeiner Anſprache an das Volk 
erklärt; er rechne darauf, daß der Geiſt von 1813 noch im 
Volke lebe. Der König habe ſich nicht verrechnet, der Geiſt 
von 1813 habe ſich gezeigt nicht nur bei Nachod, Königgrätz, 
Tobitſchau und wie die glorreichen Schlachten heißen, die un⸗ 


ſer ſieggelröntes Heer in dem ſiebentägigen Feldzug ge⸗ 


chlagen, ſondern auch bei den Daheimgebliebenen. Was 

raf Bismarck von den Berlinern gejagt, das gelte vom gan- 
zen preußiſchen Volke, daſſelbe hat gezeigt, daß es nicht nur 
die Fauſt zum Dreinſchlagen, ſondern auch die offene Hand 
zum Geben hat, und wer geſehen, was in den Lazarethen ge⸗ 
wirkt iſt, wer Augenzeuge war bei dem Rückzuge und Empfange 
der Truppen, der weiß auch, daß das preußiſche Volk das 
Herz auf dem rechten Fleck hat. Wohl war die Beſorgniß 
vorhanden, daß das zurückgelehrte Heer und deſſen Offiziere 
im Siegesübermueh ſich überheben und den Bürger mißachten 
würden. Dieſe Befürchtungen haben ſich als grundlos be⸗ 
wieſen. Das Bewußtſein wirklich Großes geleiſtet zu haben, 


hat das Militär nicht anmaßend gemacht, ſondern im Ger |. 


gentheil beſcheidener wie vor dem Kriege erkennt es an, daß 
nur im einträchtigen Zuſammengehen Aller die große Auf- 
gabe gelöſt werden kann, und hat ſich das Verhältniß des 


— az 


u. a. m. zu gegenſeitigem Nutz und Frommen angeſchloſſen. 
Wir hegen die Zuverſicht, daß das Intereſſe und die Liebe 
der Bewohner Preußens an und zu unſerm Inſtitute beſtän⸗ 
dig zunehmen wetben, dann wird daſſelbe im Stande fein, 
außer der Förderung der exacten Wiſſenſchaften auch die viel⸗ 
ſeitig fruchtbringenden Ziele baldigſt zu erreichen, welche fie 
ſich im Jutereſſe unſerer Mitbürger in Stadt und Provinz 
geſteckt hat. 

I 


Stadt Theater. 

* Gaſtſpiel der Fr. Seebach⸗Niemann: „Ma⸗ 
thilde“. Eine Taſſe Thee“. — Der Hauptcharakter 
des erſten Stückes iſt eine der daukbarſten Frauenrollen. Der 
ſchöne und edle, nur etwas ſtark ſentimentale Charakter, bei 
welchem es der Verfaſſer verſtanden hat, eine mannigfaltige 
Reihe der Empfindungen, von den zarteſten Regungen bis 
zur leidenſchaftlichen Gewalt anzuſchlagen, bildet eine höchſt 
intereſſante Aufgabe für eine begabte Künſtlerin. Leider fal⸗ 
len nur die übrigen Charaktere des Stückes neben dieſem 


einen zu ſehr ab. Beſonders mißrathen iſt die Geſtalt Arnau's, 


des eigennützigen Schwächlings voll großer Worte. 

Frau Seebach gab die Mathilde einfach, voll ſchönen 
Maßes in den weichen Empfindungen, voll Kraft in der Dar⸗ 
Energie des Charakters, unendlich rührend, wo ſie 
das Gefühl in ſchlichter Wahrheit ſprechen läßt, und imponi⸗ 
rend, wo ſich das Weib in der ganzen Hoheit ſeines Selbſt⸗ 
gefühls uns darſtellt. Von den übrigen Darſtellern iſt vor⸗ 
ugsweiſe Herr Göbel zu nennen, der dem zweifelhaften 
Charalter Arnau's Haltung und Würde zu verleihen wußte. 

Das zweite Stück haben wir bereits bei dem vorjähri⸗ 
gen Gaſtſpiel der Fr. Seebach geſehen. Es iſt eines jener 
franzöſiſchen Salonſtücke, mit Witz angelegt und ausgeführt, 
für leichte Unterhaltung beſtimmt und dieſen Zweck vollkom⸗ 
men erreichend. Zu wünſchen wäre nur, daß das Motiv des 
am Schluß entdeckten Briefes, das für uns Deutſche einen zu 
herben Nachgeſchmack hat, in der Bearbeitung weggeſchafft 
wäre. Fr. Seebach zeigte, daß fie ſich auch auf dem Gebiet 
des leichten Geplauders und der kleinen Koketterien des Sa⸗ 
long mit Meiſterſchaft bewegt. Hr. Röſicke ſpielt den Ca⸗ 
mouflet mit dem drolligſten Humor. Auch Hr. Göbel war 
in der Rolle des Barons durchaus anzuerkennen. — Das 
völlig ausverkaufte Haus begleitete beide Darſtellungen mit 
dem lebhafteſten Beifall. 


Militärs zum Bürger nach dem Kriege beſſer geftaltet wie vorher. 
Ueberall hat ſich in dieſer großen Zeit der Geiſt von 1813 
gezeigt, nur in unſerer inneren Verwaltung war von dieſem 
Geiſt nichts zu ſpüren. Während unſere Brüder ſich bei Kö⸗ 
niggräg ſchlugen, beſchäftigte fih Graf Eulenburg damit, den 
gewählten Stadträthen die Beſtätigung zu verſagen, und an⸗ 
dere Minifter fuhren fort, gegen freiſinnige Beamte Discipli⸗ 
nar⸗Unterſuchungen einzuleiten. Die Kammern, welche vor 
dem Kriege gewählt waren, traten zuſammen, ſie waren, wie 
hier ein Redner früher geſagt hat, mit dem Mandate ge⸗ 
wählt, dem Miniſterium kein Geld zu bewilligen. Das Geld 
war aber zur Führung des Krieges nicht mehr erforderlich, 
der Krieg war beendet, Oeſterreich im ſiebentägigen Feldzuge 
niedergeworfen. Das Abgeordnetenhaus hatte nicht mehr die 
Macht, welche ihm während des Krieges das ihm unzweifel⸗ 
haft zuſtehende Geldbewilligungsrecht gewährte. Es war zu 
befürchten, daß die auf den Schlachtfeldern erfochtenen Siege 
gegen das Abgeordnetenhaus ausgebeutet werden würden. Es 

eſchah nicht, im Gegentheil, in der Thronrede wurde aner⸗ 

annt, daß die bisher vom Miniſterium verfochtene Lücken⸗ 
theorie kein Fundament habe, daß die gemachten Ausgaben 
verfaſſungswidrig verausgabt ſeien und wurde dafür Indem. 
nität verlangt. Ein großer Theil der Fortſchrittspartei 
wollte trotzdem den Conflict nicht aufgeben, Adreßentwürfe 
ſchoſſen wie Pilze aus der Erde. Damals traten Tweſten, 
Unruh, Roepell aus der Fortſchrittspartei aus und haben 
wohl daran gethan, denn nur durch dieſen energiſchen Schritt 
wurden die Gemüther geneigt gemacht, auf den Vergleichsvorſchlag 
Forckenbecks einzugehen und die von ihm befürwortete Adreſſe an⸗ 
zunehmen. Tweſten wäre Referent bei der Indemnitätsfrage 
geweſen und gebühre ihm ein Hauptantheil von dem Verdienſt, 
daß die Indemnität bewilligt worden, was übrigens nicht da⸗ 
durch geſchehen, daß die 24 Nationalen bei der Abſtimmung 
den Ausſchlag gegeben, ſondern mit 230 gegen 75 Stimmen. 
Tweſten ſei auch Referent geweſen bei dem Reichswahlgeſetz, 
nach dem morgen gewählt würde. Zum erſten Male käme 
das geheime directe Stimmrecht zur Anwendung. Eine Stadt 
wie Danzig, die berühmt ſei wegen deſſen, was ihre Bürger 
geleiſtet, und deren Steine beredtes Zeugniß davon ablegten, 
müſſe auch einen Vertreter in das Norddeutſche Parlament 
ſeuden, der ihrer würdig ſei. Redner erzählt hierauf, was 
Tweſten, den er länger als 30 Jahre kenne, in der Wiſſen⸗ 
ſchaft und als Politiker geleiſtet hat, wie er in dem Duell 
mit Manteuffel, obgleich er kein Freund von ſolchen Raufe⸗ 
reien ſei, ſein Leben eingeſetzt habe für das, was er zum 
Mohl des Staates geſchrieben, wie er bei ſeinen Reden über 
die Handhabung der Juſtiz und gegen das Obertribunal ſich 
unbekümmert um ſeine Exiſtenz den Verfolgungen ausgeſetzt 
habe. Wenn in einer Arbeiterverſammlung geſagt worden 
wäre, Tweſten habe keinen Muth, er habe das Volk betrogen, 
ſo könne man nur ſagen: „Gott verzeihe ihnen, ſie wiſſen 
nicht, was ſie reden.“ Redner ſchließt mit den Worten, wenn 
Tweſten unter den Concurrenten, die ihm gegenüberſtehen, 
nicht gewählt würde, ſo würde es zwar Tweſten nicht zur 
Unehre, Danzig aber auch nicht zur Ehre gereichen. 

Nach einer nochmaligen kurzen Empfehlung der Candi⸗ 
datur Tweſtens durch H. Rickert und einem dreimaligen 
2 auf Tweſten nahm Hr. Zimmermann Koch das Wort: 

r habe ſich — fagte er — hin und her überlegt, wer der 
beſte Candidat wäre, ob Tweſten oder Langerhans; er habe 
Gründe und Gegengründe, die für oder gegen den Einen 
und Andern vorgebracht worden, ſorgfältig erwogen. Er müffe 
fagen, daß er ſich nach reiflicher Ueberlegung für Tweſten 
entſchieden hal e. Hr. Langerhaus habe in einem Briefe an 
die „Danziger Ztg.“ geſagt, ſeine Ausdrucksweiſe möge wohl 
nicht correct geweſen ſein. Wo es ſich aber darum handle, 
ſo wichtige Prinzipienfragen zu verhandeln und zur Entſchei⸗ 
dung zu bringen, da müſſe man die Gewißheit haben, daß der 
Vertreter eines ſo bedeutenden Wahlkreiſes wie Danzig ſich unter 
allen Umſtänden correct auszudrücken 8 Danzig 
brauche einen Anwalt, der ſich correct ausdrücke. Er ſtimme 
für Tweſten. (Lebh. Bravo.) — Hr. Commerzienrath Biſchoff 
ſpricht feinen befonderen Dank dafür aus, daß er die Ehre 

ehabt habe, in den Verſammlungen, die Tweſten auf ihre 
Fahne geſchrieben, den Vorſis zu führen. Zur Empfehlung 
Tweſtens noch etwas beizufügen, halte er für überflüſſig. Er 
Nat jeder der Anweſenden werde morgen ſeine Schuldig⸗ 

eit thun. 

»[Traject über die Weichſel.] Bei Terespol ⸗Culm regel ⸗ 
mäßig; bei Warlubien-Graudenz regelmäßig; bei Czerwinsk⸗ 

9 per Kahn bei Tag und Nacht. ar tr 
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Hamburg, 11. Febr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſehr feſt, Inhaber ab Auswärts halten ſtark zurück, Pe Febr. 
5400 Pfund netto 154 Bancothaler Br., 153 Gd., r Frühl. 
149 Br., 148 %½ Gd. Roggen loco ſtill, r Febr. 5000 Pfd. 
Brutto 92 Br., 90 Gd., e Frühl. 89 Br. und Gd. Hafer 
leblos. Oel gegen Schluß fefter, loco 25%, r Mai 26 %, Jr 
Oct. 26%. Kaffee guter Markt, 1000 Sack Rio loco ver⸗ 
kauft. Zink matt. — Regenwetter. 

Amſterdam, 11. Febr. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Roggen loco behauptet, auf Termine flauer. Raps der 
Oct. 71½. Rüböl zr Mai 38%, 7% Oct.-Dec. 40. 

London, 11. Febr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Engliſcher Weizen 1à höher als letzten Montag. fremder 
Weizen zu letztem Montagspreiſe verkauft; im Detailgeſchäft 
beſſere Frage. Mahlgerſte „Is theurer, Bohnen Is, Mehl 
38 niedriger. Hafer ſeſt. — Kühles Wetter. 

’ondon, 11. Febr. Conſols 91%. 1% Spanier 81. 
Sardinier 73. Italieniſche 5% Rente 54. Lombarden 16. 
Mexikaner 1771. 5% Ruſſen 89%. Neue Ruſſen 67%. Silber 
60%. Türk. Anleihe 1865 —. 6% Ver. „St. Ye 1882 72%. 

Liverpoel, 11. Febr. (Von Springmann & Co.) Baum⸗ 
wolle: 10,000 —. 12,000 Ballen Umfas. Guter Markt. — 
Middling Amerikaniſche 14%, middling Orleans 14%, fair 
Dhollerah 12, Ven middling fair Dhellerah 114, middling 
Dhollerah 11, Bengal 814, good fair Bengal 8 , Oomra 12, 

Paris, 11. Febr. Schluß courſe. 3% Rente 69, 77 
Italieniſche 5 1 Rente 54, 85. 3% Spanier — 1 Spa, 


75 6% Ver. St. Yr 1882 (ungeſtempelt) 89%. — Die 


fllau, 47 Fres. Pe 100 Ko. 


und hob ſich auf Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 


April 101,50, 77. Mai-Aug. 100, 00. Mehl Ye Febr. 76, 25, 


er —. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn ⸗ Aktien 405, 00. 
Credit ⸗Mobilier ⸗Altien 532,50. Lombardiſche Eifenbahn- 
Actien 406,25. Oeſterreichiſche Auleihe de 1865 321, 25 pr. 


örſe war ſehr feſt. Die 3% Rente eröffnete zu 69, 57% 


91 ½ gemeldet. 

aris, 11. Febr. Rüböl der Febr. 99, 00, Jr März⸗ 

* Märj-April 77, 00. Spiritus r Febr. 62, 00. 
Antwerpen, 11. Febr. Petroleum, raff. Type, weiß, 


Danzig, den 12. Februar. Bahupreiſe. 
Weizen mehr oder weniger ausgewachſen, bunt und hellbunt 
120/23 — 125/27 — 128/129 K. ven 78/85/90 — 92/95 
96/97 % Gr; gesund, gut bunt und hellbunt 126/28 
— 129/30 — 131/132 7% von 98/100 — 102/104 — 105/107 


He dar 85 C. 
Roggen F von 57—58—59—60% 
1% A. 

Erbſen 57/60-—62/64 . dr 901. 

Gerſte, kleine 98/100 —103/ 105/108“ von 46/47— 
48/50 —51/52—53 ½ e, große 105/108—110/112— 11522, 
von 51/52 — 53/54 — 55 8% 
afer 29/0/31 89. 
piritus 16% % ar 8000 Tr. 1 

Getreide ⸗Borſe. Wetter: ſchyün. Wind: SW. — 


ändert. 126/07 „ 366 ir 4910 /% — Weiße Erbſen 
360 Yr 54004. — Große Gerſte 107, 112/34 2315, 
8 11144 ſchöne 2 336 de 43204. — Spiritus 


o. F 
Rübkuchen 58/60 8 ur . — Spiritus loco 1 
Br., 16 % . Br. 
Stettin, 11. Febr. Weizen loco der 85 82. gelber und 
weiß bunter 85—87 , geringer 70—80 %, 83/85 4 gelber 
Ye Früh. 84 ½ % bez. u. Gd. — Roggen 727 2000 E loco 
55 — 56 ½ %, dur Frühl. 54 & bez., Br. u. Gd. — Gerſte 
loco r 70% 46 ½ — 48% , Schleſ. r Frühl. 69/704 


— 


2 Br., „ & Gd. — Baumzl, Meſſina 19% A tr. bez. 
Seifentalg, Ima ruſſiſcher 15% Ar bez. — Corinthen, neue 
Zante 6% tr. bez. — Hering, Schott. crown und Fullbr. 
11 & tr. bez., Ihlen 8 ½ — % % tr. bez. — Leinſamen, Ri⸗ 
gaer 10% % bez. > 
Berlin, 11. Febr. Weizen Me 21008 loco 70—88 Aa 
nach Qual., weißbunt. poln. 80 % bez., er 2000 April 
Mai 79 % Br. — Roggen loco er 20008 56—¼— ½ — 
57 & bez., ord. 55 ½ — ½ & bez. Frühl. 55 — ½ Mr 
verk. — Gerſte leco Ye 1750 45 — 51 & nach Qual. — 
Hafer Ioco Ar 1200 % 26 — 29 % nach Qual. — Erbſen 
72 2250 % Kochwaare 52—66 , Futterwaare do. — 
üböl loco Me 100% ohne Faß 11% ½ —. Leinbl loco 
13%, A — Spiritus r 8000 loco ohne Faß 17 ½. M 
bez. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 5½ — ½ , Nr. O. u. 1. 
5½—5 R, Roggenmehl Nr. O. 4½ —4½ , Nr. O0. u. 1. 
4½ —3½ Ar bez. dur W unverſteuert. 
Breslau, 11. Febr. Für rothe Kleeſaat war bei ziem⸗ 
lich reichlichem Angebot guter Begehr, alte 12 — 16 ½% , 
neue 16 —18% — 19 , weiße Saat in matter Haltung, 
ordinäre 16—20 , mittel 21% — 24% , feine 25% — 


| Wit 4 hochfeine 29 — 30 * — Thimothee ruhig, 10% 
—1 


Schiffsliſten. 
Neufahrmaſſer, 11. Februar 1867. Wind: Süden. 
Geſegelt: Brunn, Uler, Newcaftle; Tobtafen, Eito, Nor⸗ 
wegen; Olſen, Fremad, Norwegen; Larſen, Cort Adler, Leith; 
2 15 300, Havre; Minto, Gosforth (SD.), Hull; ſämmtlich 
m etreide, 


1 2 


Zu geſtrigen Preiſen ſind heute 140 Laſt Weizen gekauft 
borden; doch war die Kaufluſt im Allgemeinen nicht ſonderlich 
rege. Bezogen 124, 126% 2. 545, 2. 550, 12774. 2. 560, 

bunt 120, 122, 122/, 123/4½%/ . 560, #4. 570, A. 580, 
hellbunt 125/6, 127/8# 2.600, 2 605, 607%, hoch⸗ 
bunt: 128/94 ½ 622 % Ye 51008. — Roggen unvers 


Den 12. Februar. Wind Weſt. 
Geſegelt: Pill, Grete, Shiedam, Getreide. 
Angekemmen: Leader, Medufa, Copenhagen, leer. 
Nichts in Sicht. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


4 

3 Frühl. 47/50 6. 31 Br., 30% , bez. u. 
Gd. — Erbſen Frühl. Futter⸗ 56% % Br. — Rüböl loco 
11% A Br., April⸗ Mai 11%, % Br. — Spiritus loco 
obne Faß 16% 2 bez., mit Faß 16% 4 bez. Frühl. 16% 


9 5 Br., Conn. 47 % Br. — Hafer loco Yrr 504 29— 
O &, dee 


Dioldende pro 1866. 3f. . pr 
‘Berliner Fondsbärse vom 11. Februar. Rad, Beier. alla 4 4 1897 5 Preußiſche Fonds. — — e 4 955 = Wechſel⸗Cours vom II. Febr. 
P berſchl. Litt. A. u. C. N — 5 n 
Eiſenbahn -Hetien. 7 Te 8. nl 3 162% bz Haack Anl. 41 99% 8 e 5 Amfterdam kurz 3 1489 d: 
Oeſter.⸗Irz.⸗Staatab. 5 51109 d) taatsant, 1869 5 [104% b Sqhleſiſhe do. 2 Mon. 3 a bz 
ee ee; ee e ee eee e 
Aachen Maftricht en N enası Te 18446 A An 2 4 Tusldudiſche Fonds. ondon 3 Mon. 13 6 21 55 
Amfterdam - Rotterd. . 1 f u ubein-Mabebahn 0 4 35.4 63 do. 18564, 99% 65 Seßtert. Metal. |5 148% 6; m Paris 2 Mon. 3 805 9 
1 n A. 9 1 15: Ruff. Eiſenbahnen — 5 793 b 5 18534 915 bz do. Nat.⸗Anl. 5 56-3 bz n B Wien Oeſter. W. 8 T. 5 | 78 63 
3 ee Stergard-Bofen 44 4 95 6 Staats. Schuld. 33 85% 65 de. 18D4r Loeſe 4 68 e [de bo. „ . ID | Jet 
f 8 A s uns Oeſter. Südbahn 77 |5 | 1084-109 3 Staats-Pr.-Anl. 9 1215 8 | de. Kreditleeſe 69 Augsburg 2 M 55 24 8 
— — agbbrg 5 k 1858 8 Thüringer 81 4 1334 bz Kur ⸗ u. N. Schld. 3382 © 4 1 75 eoſe 4 . bz det nis 4 Zee 1 991 ® 
5 N . 186 — 5 7 
Böhm. n 6623 b 1 1 7 1 4 5 1 gut. 55 a er 5 8 ale NE gm 30 5625 0 
F Pal 101 8 bine, 1028 de, ko. 6 Mut l ct bp etersbung e. 50. 6 
E 8 4 RR 4 16: 8 Bank- und Induſtrie ⸗ Papiere, 118 u. N. 1 40 798 N , —. 5 & 30 ' 
„ . D 0 . P 1 87. 
„ r S0 oben an f b ir 8 f 8 
do. do. 6 | 854 bj A preuß. Bant-Aııtheile 10 Ar 151 bz u o. . 865 bz de. do, 1864 bell. 5 [874 © 
dwigsb.-Berbach 10 |4 | 1505 ® Berlin. Kaſſen-Verein 4 155 ® n 5 a 990 = Ruf.-Bin. Sch. D. |4 6 8 
eee 5 h = 8 Dei N. Privatbauk 20 1 1 — poſenſ PR > ee 2 12 5 5 7 25 b 
1 Danzig / Bea pbr. u. in SM. 
Be | Ei, rel nee Bi 2 
f i Amerikaner 6 b Polu. Bkn. 
Miderſchl.⸗Märk. — 4 21 0 Magdeburg 4 9 0 N Sie eh 77 @ |Semb. St. Pr.⸗A.— — — Ruf. de. 814 bz Geld #464 
Bei Zmeigbahr f 94 BER ORUNDEN 411024 63 . b. Pf f 4 & . Baba. 5 Fl. — Aan Delerg 1 1 @ Siber 20287 2 
Berliner Handels» Gefel.) 8 4 | 106 0 5 2 Sand. 10 Ty. — 93 8 3 
Deferreich | Ten 8 


— j F —ñZñů2ſi—³ͤ ͥWkMQ ũ———ꝛ—ðkvʃęñññññ—.ññññ—ñ—xñ——Ä—A 
b Befanntmachung. — Atlas hiezu, 136 Tafeln in Stahl⸗ i N 
2 1 1 N ’ a ti 5 d 52 li . 4 fr ’ * a 
. e e b e F d. FRIEDRICH WILHELM, 
. . er „ ſo wie die 


Oppolzer's Vorl j i 21 2 2 2 
Benssablung der Vergütigung für bie am Tage a ee ercbeie 1 27 Preussische Lebens- und Garantie- Versicherungs- , 
des Eintreffens vom e auplat De Tub gegeben von Dr. Emil Ritter von Stoffela. } Aectien-Gesellsehaft 


pen verabreichte Natur: egung and 1. Liefg. 11 . r. 8. g 
am Die „den 19. dieſes Monats, Preis lr. oder 1 fl. 48 kr. 
für die Eigenthümer der Altſtadt, un. Das Werk wird etwa 70—80 Bogen ſtark 
am Donnerſtag, den 21. dieſes Monats, und in 7— 8 Lieferungen gleich der erſten aus⸗ 
f ie die Eigenthümer von Langgarten und Nies gegeben werben. 
erſtadt Sims, Dr. J. Marion, (vorm. Arzt am 
am Freita „den 22. dieſes Monats, Frauen⸗Hospital zu New⸗Pork), Klinik der 
für die Eigenthümer der Vorſtadt, ebärmutter⸗C andi mit beſonderer 


zu Berlin. 
Die Gesellschaft schliesst Versicherungen auf das menschliche Leben in allen ge- 
wünschten Formen gegen mässige und feste Prämien ab, insbesondere: 
Versicherungen auf den Todesfall, Leibrenten- und Pensions-Versicherun- 
gen, Altersversorgungs- und Austeuer-Versicherungen. ö 
E Prospecte und Antragsformulare werden unentgeldlich verabreicht, auch wird jede son 
stige Auskunft ertheilt bei dem General-Agenten T. Tesmer in Danzig, Langgasse 29, und 


am Montag, den 4. März cr. ückzichti Sterilität. 
für die Ser ümer, ber Hemer 4 5 mange uw 52 Beigel, | allen Agenten der Gesellschaft. 1 | 3 

am Mittwoch, den 6. März er. i i 3 lzſchnitten. Ar. 
für die Eigenthümer der Rechtſtadt vom Koblen⸗ ne 2 ben Lest gedructen Soli Die Direction. 


Meldungen behufs Uebernahme von Agenturen werden vom General-Agenten an- 
genommen. 0 857 


eh. 
N - Preis 2 Thlr. oder 3 fl. 30 k. 
Für Chemiker: 


markt bis incl. Hunbegn As 
am Freitag, den 8. März er., 
für die Eigenthümer der Rechtſtadt von der Ger⸗ 


r en e e . denn. Jen e de Cooſg pee di de con 
am Montag, den II. März er., Geſchichte der Chemie. 1866. 98 8. geh. 4.—16. März, find zu baben bei N‘ 
für bie Gigentbümer, Walle von. be reis J Sgr. ober 12 f. ilhelm Arudt, Collecteur, ſterm ieck 
* 


Montag, den 25. Februar 1867, 


Vormittags 10 Uhr, 


werde ich bei dem Pächter Herrn Gerhard 
Wiens zu Oſterwieck wegen Ne 2 


Kekuls, A., Prof. an der Staats⸗Univerſi⸗ 
tät zu Gent, Lehrbuch der organiſchen Che 
mie. II. Band, 3. Liefg. Su des II. Ban⸗ 
des.) 1866. gr. 8. geh. 

Preis 1 Thlr. 18 Sgr. oder 2 fl. 48 kt. 


Für Landwirthe, Gärtner, 


Junkergaſſe bis zur Wallgaſſe, 


Danzig, den 6. Februar 1867. 
er Magiſtrat. 


Servis⸗ und Einquartierungs⸗Deputation. 


8592) Poggenpfuhl 8. 
in adl. Gut, I Meile von Danzig in roman: 
tiſcher Lage, 1120 Morgen groß, davon 
120 M. Acürige Wieſen, ſonſt durchweg guter 
Boden: Gebäude im baulichen Zuſtande, geringe 
Abgaben, iſt bei einer Anzahlung von 15,000 145 
u verkaufen. Näheres bei Wilhelm 1932 57 


8484) 


In Verlage von Ferdinand Enke in Er⸗ Gartenbeſitzer ꝛc. Grundſtücks öffentlich an den Meiſtbiekenden 

langen iſt erſchienen und durch alle Buch⸗ 1 f imbeere Logenpfuhl 8. u — 

bendiungen ar . en Vd zan Naben deere denden ber Es werden 500 Stück eng 2 harte 1 Be 
ir edieiner: g Cultur und Treiberei mit beſonderer Beritt Aren mah Spielkarten gut erhalten gekauft. 8 mel als ede 5 Biene 

Handbuch der allgemeinen und fpeciellen aan der Cultur in rauhen Climaten, Mit | Adrefien nebſt Preisangabe unter No 8594 in = 2 braune Reit: 8 5 


fi 
2 Zafeln in Farb 2 gr. 8. Preis 
5 Jar benbrud 1866. gr. 8. P 


Vorrätbig bei (8574) 
Conſt Ziemſſen Langgafe 55. — 


der Expedition dieſer Zeitung. 


Bitte an DEN 
eſitzer. 


10 Kühe, theils tragend, t 


Chirurgie, mit Einſchluß der topographiſchen 
(Werder⸗Race 


Anatomie, Operations: und r nnen it 
136 Kupfertafeln, 52 sagt: Umrißtafeln und 
zahlreichen Den edigirt und heraus: 
gegeben von Pitha und Billroth. 


milchen 2 


J. Band I. Abtheil. 2. Heft. Enthaltend: v. Ein anſtändiger Mann in den 30er Jahren A Sdri ; g 
Treime, Arontheiten bes Ohres. Weber, |’ ni „ —.— 122 ſucht auf Br Lande ein Unterkommen, in wel⸗ belle lite, ae et Inc 
Krankheiten des Geſichts. Mit 62 in den = Weinſpriet beitillirt egerirten un em er, unter der Leitung des Hausherrn, die werk, 2 Geſpann lederne und 3 Geſpan 
gedruckten ge und einer Kupfertafel. ip 5 , Wirthſchaft führt. Adreſſen werden unter 8593 alblederne Sielen, Sattel, 3 Ri 891 . 
geh. Preis 2 Thlr. 16 ſgr. oder 4fl. 20 kr. Kraͤuter⸗Bitter in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. OÖetreibejäde, 1 Rartoffelteibe, 6 Schlag? 
Srül er iſt aten iſche Ent: 0 128 ür mein Productengeſchäft (Lumpen, Knochen bäume, Halftern, Ketten, Milchelmer, com⸗ 
I. Band, I. del; Haeſ et, hiſtoriſche Ent⸗ in / Quart, Flaſche & 12% r, 2) ſuche ich zum 1. April er. einen ſoſchen plette Käſegeräthe, Tonnen, Bütten, Bal⸗ 
Sand ed 6085 19 ben ſo wie aus friſchem gamen deſtillirten — 1 moſaiſchen Glaubens, d. Weng 1 gen, Floten, 0 ifpin, Banlen, Re 
des. — Weber, die Gewebs Eertranun: er bereits in dieſer Branche thätig und der ale, Ripsſiebe, 1 completten Koch 
gen im Allgemeinen und ihre Rückwirkung Feldkümmel r und Sn führung mächtig iſt. rt 0 1 1 2 Keiberſpinbe 12 
d e, 


auf den Gejammt-Organismus, Mit 68 Holz 
ſchuitten. Preis 4 Thlr. oder 7 fl. 
M. Band, II. Abtheil. 1.Lfg., enthaltend: Wer 
4 Krankheiten der Haut, des Zellgewebes, 
Vo Lomph⸗ und Blutgefäße, der Nerven. — 
olkmann, Krankheiten der Bewegungs⸗ 


Rohrſtü Tiſche 2c. und eine Quan⸗ 
tität Kuh: und Pferdeheu und Stroh. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
bracht werden. : 
Der Zahlungstermin wird bei der Auction 


* 


in / Quart, Fl . 4 Ed. 
1 Quart⸗Flaſchen a 10 , 650 


empfiehlt 
die Deſilation und Liqueur⸗Fabrit 
vo 


acoby in Bromberg. 
wei Windhunde ſind zu verkaufen in Bang⸗ 
mein bei Prauſt. ff acer 
n tüchtiger, nüchterner, zuverläſſiger Kutſcher 
ie Zengniſf zur Seite He en, kann 


n 

Organe: K 8 Gustav Springer ch melden unter der Adreſſe 8609 in d. Exped.] angezeigt und gilt nur für Diejenigen, die mir 

can ae Agne über Spule e 3 n. BEN A 32.33. Bee Ang Die Zeugniſſe müſſen abſchriftlich Aae sth Pr 5 find. Alle übrigen 

nen, Reſectionen. Mit 138 in den T . kiederlagen bei d en⸗ elgeſügt ſeini .. 5 

druckten Holzſchnitten u. 3 Farbenbruiigge = manu, ai e 39, 9. C. Hellwig 1 2 Ein mit den besten Zeugnissen versehene Joh. Jac. Wagner, 
reis geb. 4 Tblr 10 fgr. oder 7 ft. 30 fr. | genmarkt 32, M. Schwabe, Sangenmarlt 47. Commis, welcher bereits 25 Jahre ie enen. (8597 Auctions⸗Commiſſarius. 

III. 5 1 98 eil., 1. Bert: Lorinſer Wiederverkäufer er alten Rabatt. 3 eig . Vo . FEB U ee nn 

n der = m . zum 1. il al ter, Cassirer oder Cor- 2 . £ 
Krankheite irbelſäule. — Billroth, e Baar Schmiedeeiſerne Patent⸗Feder⸗ 


Krankheiten der Bruſtdrüſen, der Ri 5 
Br Vrunpunden < KR 
ußbaum, Krankheiten des Unterleibs. Mit 
29 Holzſchnitten. 
reis geh. 1 Thlr. 10 ſgr. oder 2 fl. 20 kr. 


Bedingungen ein Engagement. Gef. Offerten 


unter 8596 in der Exped. d. Ztg. 


Gelegenheits⸗Gedichte aller Art 
gent adolf Dentler, z. 


Ein unverheiratheter tüchtiger Gärtner wir 
womöglich ſogleich geſucht. Reflectanten mö⸗ 
gen ſich melden und Zeugniſſe beifügen. Adreſſen 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung unter 8608 
entgegen. f 


Stühle und e einſ N 

ſo wie alle andern n von Schmiebeeifen, 
ert in den gefälligſten Facons, find vorräthi 

daun 3, werden auf Veſelung derfertigt Sandgnibe 21 


‚Hi Verlobung unſerer Tochter Emma mit 
dem Kaufmann Herrn Philipp Alexander 
hiermit 186220 ' 


aus Danzig, erklären wir 
gehoben. 

Roſenberg i. Wpr., d. 11. Febr. 1867. 
. Uſjage Eltmann und Frau. 
Hege früh 3% Uhr wurde meine liebe Frau 

Jenny, geb. Lebegott, von einem geſun⸗ 
den Töchterchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 12. Februar 1867. 
(8618) Li. Liepmann. 


n 
N — 9 2 


Verſpätet. 
Am Sonnabend, d. 9. d. M., 6% Uhr 
früh, entſchlief zu beſſerem Erwachen meine f 
eliebte Frau Julie, geb. Depter, im E 
7. Lebensjahre. 

Wer die unausgeſetzte Thätigkeit der 
Dahingeſchiedenen kannte, wird meinen 
herben Schmerz zu würdigen. willen. ; 

Danzig, den 11. Februar 1867. 

20) J. B. Mertins. 


eute früh 6 Uhr ſtarb nach langem ſchweren 
Leiden meine geliebte Frau 
E Antonie, geb. Borchman, : 
im r vollendeten 39, Lebensjahre. Dieſes zeigt 
0 der Hinterbliebenen ergebenſt an 


2 F. Höltzel 
Domaine Kunzendorf, d. 1 


„ Höltzel. 

a naine Kunzende II. Febr. 1867. 

Ye dem Concurſe über das Vermögen des 

Kürſchners und Kaufmanns Adolph Cohn 

u Thorn iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
aſſung über einen Accord Termin auf 


den 1, März er., 
Vormittags 11 Uhr, 5 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer Nr. anberaumt worden. Die Be⸗ 
eiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
ennkniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchkußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 
Thorn, den 3. Januar 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der anne nes 8 


623) 
us dem hieſigen Kämmerei⸗Walde Kl. Reußen 
follen 110 Stück Handelshölzer und 
70 Stück Bauhölzer meiſtbietend verkauft werden, 
und ſteht hierzu Termin auf 

Freitag, den 22. Februar e, 
Vormittags 9 Uhr, . 

im Geſchäfts⸗Zimmer der Kämmerei⸗Kaſſe hier⸗ 
ſelbſt an. Die Verkaufsbedingungen können jeder⸗ 
zeit daſelbſt eingeſehen werden. | 
Oſterode, den 7. Februar 1867. 


Der Magiſtrat. 


| Bekanntmachung 
Zufolge Verfügung vom 31. Januar c. iſt 
Ki = ei c. in — die geführte Firmen: 
eingetragen, Da er Kau nn 1 
mann Die Arbe in Mewe daſelbſt ein Han⸗ 
delsgeſchäft unter der 5 


irma: 


H. Mehardee 
betreibt. 8 549) 
Marienwerder, d. 2. Geric 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Au der Beſitzung Dampen No. 1 find aus 
- en notariellen Schuldurkunden des Guts⸗ 
beſitzers Carl Heinrich Bernhard v. Win: 
terfeldt vom 7. October 1864 und 31. Januar 
1866, 4000 % und 6000 %. Darlehne nebſt 
6% Zinſen für den Kaufmann Moſes Stern 
u Bü tow, Rubr. III. loco 23 und 26 aus 
en Verfügungen vom 6. December 1864 und 
10. Februar 1866 eingetragen, und aus den 
Ceſſionen vom 18. Juni und 21. März 1806 für 
den Kaufmann Itzig Loewenſtein zu Elbing, 
Bor Verfügungen vom 15. September un 

7. April 1866 ſubingroſſirt. { 

Die über beide Forderungen gebildeten Do- 
cumente ſind verloren, und werden alle diejenigen, 
welche an dieſe Poſten, und die darüber ausge⸗ 
ſtellten Inſtrumente als Eigenthumer, Ceffiona: 
rien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber An: 

zu machen haben, aufgefordert, dieſelben 
ſpäteſtens in dem auf den { 
17. Mai d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Kreisgerichts⸗Director Schumann an⸗ 
beraumten Termine 2 Vermeidung der Präclu⸗ 


ſion und der Amortiſation der Documente geltend 
84700 


zu machen. 
Büto w, den 2. Februar 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. 


Friſche Silberlachſe 


ng und empfieh 


U 
Vein Stelle «Handlung, Fiſchm. 15 
Buchbinderpappen gast 


ken sind vorräthig Butter akt 40 (68616) 

Um Strobhüte zum Wa⸗ 
ſchen, Moderniſiren und 
Färben bine 


August Hoffmann, faehnt, 
— Heiligegeiſtgaſſe 26. (8547) 


Beſte friſche Rübkuchen u. 


Leinkuchen When ige 
8590) _ Hunden, 97 Ei der Jah dusche 


Friſche Victoria⸗Auſtern 


empfehlen 


(8605) 
P. J. Aycke & Co. 


II. A. Pan 


Tiſchler, 


> 


ka schränke, Buffets, 


uski & Otto 


5 wahl. Ferner Silber- Ktagere-, Gallerie-, KMleider-, 
Cylinder-Bureaux, 


Jautzen, 


Tapezier, 


’ Hundegasse 118, nahe der Post, 
empfehlen zu neuen Einrichtungen ihr veihhalti 
0 1 5 Hölzern zu den allerbilligſten u. gan 


es Lager gediegen gearbeiteter Möbel in allen 


> feen reiſen. Sophas in allen Facons, von 
en einfachſten bis zu den eleganteſten. Fautenils, Polſter⸗ u. Nohrſtühle in größter Aus⸗ 


äsche- 
Damen- 


feiler- u. 


Herren- u. 


Schreibtische, Sophatische, Speisetische, Blumen-, Spiel-, Näh-, 
Präsentir- und Krankentische, Kommoden, Waschtoiletten mit 


Zink- und Marmor-Aufsätzen, 


Feder matratzen, 


Bettgestelle, 


Bettschirme, bequeme Lehnsessel mit und ohne Commodität-Einrich- 


tung u. v. a. m. 


L Beſonders eniöfehten wir noch Spiegel in allen Größen mit ſtarken Eryftal: 


Fr ſowohl in Goldrahmen wie auch 


E 


ER 


in polirten Holzrahmen mit reich geſchnitztem 
Jag, dazu paſſende Juß⸗ u. Hänge:-Conjoles mit Marmorplatten. a 8617) 


2 4 3 1 
Orthopädie, schwed.Heileymnastik u. Electrotherapie, 
Brodbänkengaſſe Nr. 10. 

Zur Behandlung kommen in erſter Reihe Alen en, ſowohl der Wirbelſäule, als 
auch der Extremitäten. Ferner werden behandelt alle chroniſchen Krankheiten, Gicht und Rheuma⸗ 


tismus, chroniſche Unterleibsbeſchwerden, 


ervenkrantheiten, allgemeine Muskelſchwäche, Veitstan 


Epilepſie, Bleichſucht, Dispoſition zur Lungenſchwindſucht, Aſthma, Lähmungen, Menſtruations⸗ un 


Hämorrhoidal⸗Krankbeiten. 


Sprechſtunden täglich Vormittags von 9—11 Uhr, Nachmittags von 3—5 105 
A. Funck, 


(3474) 


Arzt und Director des \ nſtituts 


Während des Umbaues befindet ſich das Ver⸗ 


kaufslokal in der erſten Etage. 


Liqueur 


0 der 
5 Beuedicliner⸗ 
7 Mönde N 


der Abtei von 


8 


ec amp, 
beſtebend ſeit 1510, bekannt unter dem Namen 


BENEDICTINE 


„Dieſer vorkrefſſiche Liqueur tt antiapoplec⸗ 
tiſch und verdauungsbefördernd. Die heilſamen 
Pflanzen, aus welchen er zuſammengeſetzt iſt, 


tel gegen Epidemien. 
A. Legrand ainé et Cie, zu Fecamp 

(Seine⸗Juférieure) Haus in Paris, 5 
gu find 1 ie ale N Fr f 
u finden in allen guten Häuſern Frank⸗ 
reichs und des Auslandes. (8328) 


Kronen⸗ und Wandleuchter 


ſind ſtets vorräthig in der Bronce⸗Fabrik von 
C. Herrmann in Danzig, Jopengaſſe 4. 


(CE 


Geräucherte und marinirte Maränen, Aal⸗ 
marinaden, Spickaale, marinirten Lachs, ruſſ. 
Sardinen, Weichſelneunaugen, jo wie friſche 
Fiſche, als: Zander, Karpfen, Breſſen, Hechte, 
Dorſche, Maränen ꝛc. verſendet billigſt 2130 


Nachnahme 

Saar} Brunzens ( Seefiih: Handlung. 

Friſche Rübkuchen erde 

böfen und ab hier billigſt (8394) 
N. Baecker in Mewe. 


Avis für Photographen. 

Aus einigen aufgelöſten e 
Ateliers in Berlin ſind wir verſchiedene 
Objective beſter a wie neueſter Con⸗ 
ſtruction zum Verkau angegangen, Außerdem iſt 
es mir gelungen, aus einem Nachlaſſe vorzuͤg⸗ 
liche Objective, Cameras wie Utenſilien billig 


zu kaufen. 980 
Es befinden ſich Objective, 137, % und Zzöllige 
von Voigtländer in Wien, 4⸗ und 5zöllige von 
amin Darlot in Paris wie ein Stereoskop⸗ 
pparat und ein zweizölliges von Dallmeyer in 
London, darunter. \ 
„Photographen in der Provinz, die ſich einzu⸗ 
richten wünſchen, finden 10 7 elegenheit, die 
vorzüglichſten und erprobteſten Inſtrumente wie 
Utenſilien billig zu acquiriren. 
Die 7 können in meinem Atelier ſtets 


„ anch ke Fatee, vonne 1135 
Dirſchauer Crcdil⸗Gtſelſchaff, 


A. Preuß. 


Die Herren Actionaire werden hierdurch zu 
8 8 


reitag, den 8. März c. 
5 Nachmittags 2 er 
in Henſel's Hotel be anberaumten Ge: 
neral⸗Verſammlung ergebenſt eingeladen. 
Gegenstände der Tages⸗Ordnung: 
. Bericht de Aufſichtsraths, 
2. Bericht des i nhabers und 
Vorlegung der Bilanz. 
3. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths auf 3 Jahre in Stelle der aus⸗ 
elooſten Herren Gutsbeſitzer Carl 
eſſel in Stüblau und Sanitäts⸗ 
rath Pr. Preuß hierſelbſt. 
4. Wahl einer Commiſſion von 3 Mit⸗ 
ah zur dor gen der Bilanz, der 
zücher und der Rechnungen. 
5. Berathung und Beſchlußfaſſung über 
etwaige Anträge der Commanditiſten. 
Dirſchau, den 9. Februar 1867. 
Der Geſchäfts⸗Jnhaber. 
a. tens... S859) 
öder 2 Cömtoi:zimmer, Hundegasse, part., 
sind zu verm. Schmiedegasse 16, 1 Tr. 


einem Lehrlinge fürs Materialwaaren⸗Geſchäft 
E wird eine Stelle nachgewieſen . 12. 


der 


machen ihn zu einem der beſten Präſervativmit⸗ 


II. M. Herrmann. 


Den Actionairen der Dirſchauer Credit⸗Ge⸗ 


ellſchaft wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
bie Vibidende für das Jahr 1866 Dur 5 
e⸗ 


Aufſichtsrath auf 5% pCt. feſtgeſetzt iſt. 
al dies fir 5. 100 vom ih Januar bis ul. 
timo 1866 und für . 50 vom 1. Juli bis 


ultimo 1866 auf jede Actie zuſammen 
6 Be. 26 Hr. 


. 8 3 
welche von jetzt ab gegen an des Di⸗ 
videndenſcheins für 1866 in unſerem Bureau in 
Empfang genommen werden können.“ 
Dirſchau, den 9. Februar 1867. 
Der Geſchäfts⸗Inhaber. 
Preuß. (8600) 


Für Unverheirathete. 
Ein Comtoir, welches nach allen Seiten hin 
die ſolideſten een zu bieten vermag, 
deſſen geſchäftliche Beziehungen ſich über ganz 
Deutſchland erſtrecken, und welches Vorausbe⸗ 
ahlungen nicht annimmt, iſt in Folge viel⸗ 
ſealiger nregung jetzt bereit, Perſonen aus den 
beſſern Ständen ſehr eie —— nach⸗ 
Be Gef. Offerten sub K. 8. 19 p. r. 
erlin. Discretion auf Chrenwort. 474) 
Die mit der Königlichen Univerſität, gro: 
ßem Betriebe, techniſchen Ctabliſſements, 
Maſchinenfabrik ꝛc. verbundene höhere 


Landwirthſchaftliche Lehr⸗ 
Anſtalt Plagwig— Leipzig 


beginnt mit ihren Vorleſungen für den Sommer 
1867 Montag, den 6. Mai. Sie bietet 1. 
einen halbjährigen Curſus, welcher die mehr 
vorbereitenden und die mehr praktiſchen Vorträge 
umfaßt und als ein für ſich are ee Ganze 
in jedem Semeſter gegeben wird, 2. einen erwei⸗ 
terten Curſus auf der Univerſität, an welchen 
Landwirthe ohne Maturitas nur nach Abſolvi⸗ 
rung des erſten Kurſus inferibirt werden können. 

Je nach Vorbedingungen kann ſo wohl der 
eine, wie der andere Curſus für ſich allein ab⸗ 
ſolvirt werden. 

5 „eitglich der Grieisperungen für den frei- 
willigen Militärdienſt iſt die Anſtalt den höͤchſt⸗ 
b 10000 gleichgeſtellt Geſetz vom 24. Dezem⸗ 

et i 


Programm mit Lehrplan und Angabe der 
billigen Aufnahme⸗Bedingungen verſendet auf 
Anfragen (8260) 
& — Director Dr. Birnbaum. 

Aufträge auf 


Bad⸗Fieſtel⸗Looſe 


ne e Adam Schlüter. 


zur König » Wil- 


0 8c 


ſind zu haben bei 
Adam Schlüter, Danzig, 
Ketterhagergaſſe 4. 


160. 08g Hr in Ganzen oder getheilt, 
100,000 ſlx., ſollen a Güter zur 1. 
Stelle oder auch hinter Pfandbriefe auf 5 Jahre 


durch F. Leubuſcher i lin, Annenſtraße 5, 
Pole ausgehen, gerne 12 (85%) 


Zur Beachtung. 

Unterzeichneter bittet noch um ſchleunige Be: 
nachrichtigung über verkäufliche Güter mit gutem 
Boden im Preife-von 60— 150,000 . (8584) 

Alb. Rob. Jacobi in Danzig. 
Eine ‚gut conftruirte Drehrolle, auch zweck 
mäßig für ern Mr ift au verk. Nie: 
derſtadt Thornfcher Weg No. 1, Th. 19 b.Karſch⸗ 
Als ufſeher findet ein zuverl. und ſicherer 
g Mann, der e nfache Buch: u. Caſſa⸗Führung 
übernehmen kann, in einem Fabrik⸗Etabliſſement 
RE e e e 

dauernde un tänd. Stellun 
Näheres durch H. Langer, Berlin, Grüner 


Deg ©5. Honorar nur ür wirliche Ceiftungen. 
Die Stelle eines Eleven 


ift zum 1. April c. zu beſetzen. (84 
Dominium Milewken be Neuenburg, W.⸗Pr. 


7. zum An⸗ und Verkauf von Gü⸗ 
uf r ge tern, ſo wie zum Umſatze 
ter Hypotheken nimmt entgegen I) 
Heili a 


F. A. Deschner, ng. 
Sehr günſtiger Eutskauf. 

Ein Rittergut v. 21 Hufen culm., durch⸗ 
weg ein milder ſchwarzer Weizenboden, an der 
Chaufiee, 2 Meilen vom Bahnhof und 3 Stun⸗ 
den von Königsberg. Winterung 80 M. Rab⸗ 
ſen, 400 Schfl. Weizen und Roggen, gutes In⸗ 
ventarium, eg. 1000 Schafe, vorzügliche Hypo⸗ 
thek. 2 80 Mille, Anz. 30 Mille. 

Ein Rittergut von 15 Hufen culm., 1 
Meile von Königsberg, mit durchweg geſunbem 
Boden und prächtigen Pregelwieſen, an 300 

u Heu und Klee, gut r Saaten, 
Ku the 8 ehr = Kühen u. OR 2 
ypothet, überhaupt eine rentable Wirthſcha 
PR 60 Mille, Anz. 20 Mille. aft. 

Ferner 15 noch einige größere Güter von 
50 Hufen culm. mit ſchönen Forſten mir zum 


Verkauf übergeben. u 
bert Sydow 
a 851) u Königsberg i. Br. 

Ein Grundſtück iſt aus freier Sand zu 

verkaufen in Bütow, Pommern, 
beſtehend aus 2 rn und 2 Speichere 
Gebäuden, eins davon paſſend für kl. Geſchäftsl., 
bis jetzt vom Fleiſcher bewohnt; das Ae ganz 
neu, mit Schmiede und ganz neuen Werkzeugen, 
zu 2 Feuern, eignet ſich für Eiſen⸗ und fer⸗ 
arbeiter, auch für Stellmacher ſehr paſſend. Auch 
iſt der Beſitzer geneigt, daſſelbe mit einem Grund⸗ 
tück in SDanzie oder Umgegend zu vertauſchen. 
tähere Auskunft ertheilt Schmiedemeiſter Her⸗ 
holdt in Bütow. 8586) 

C. Rtguts⸗Pacht v. 1700 Me, auf 12 
Jahr, a. d. 21 n. d. Abſatzorte, 1000 Schafe 
xc., mit 6—7 M. zu übernehm., empfiehlt unter 
fe r annehmb. Beding. d. Gutsb. 
Bromberg. 


oppe in 
8548 


Taue, das andere Tauwerk gut, neu zurecht ges 
30. . billig zum Verkauf in Weichſelmünde 
8 e 


No. i George Otto. 
Ein junger Mann, * lee 


en Gute, um ſich n ls 
wird umge ae 2 
en unter No. 8571 werden in der 


te ung 5 5 m iche 
äberes i iti 5 
unter Ro. 858. Expedition dieſer Zeitung 


in mit ſehr guten Zeugniſſen verſehener 
E ben Ueli. der polniſchen wi 
deutſchen Sprache mächtig, ſucht vom I. April 
auf einem größern Gute eine Stelle. Näheres 


in der Exp. d. Ztg. unter 8553, 


Masken⸗Anzüge, 
Mönchskutten, Dominos, Geſichts Larven, 
ie wie Das e e de 
ace führt Aufträge nach auswärts ſo⸗ 


Louis Willdorff, Ziegeng. . 
ymphonie⸗Concert 
im Schützenhauſe. 


Donnerſtag, den 14. Febr. 8. Sympbonie⸗ 
Concert, ausgeführt von en Kapelle des N r. 
Grenadier⸗Regts. No. 4. Programm: D re 
zu Leonore No. 2 und 4 von Beethoven. Medi⸗ 
tation von Bach. Ouverture Anakreon d 
rubini. Die Dorfmufilanten, kom. Sextett 
Mozart. 5 moll von 

Entree 5 . Anfang 7 Uhr. 


(8604) Les Ktablise uchholz. 
Selonke's Etablissement. 


Mittwoch, 13. Fehr. Auftreten der Tän⸗ 
erinnen Geſchwiſter Umlauf, fo wie fämmt⸗ 
licher engagirten Künſtler. Anf. ef Uhr. 


1 9 N 16 1 5 
grober Maskenbal. 
Danziger Stadttheater. 
Mittwoch, den 13. 
Der Troubadour, 


15 f a 
5 gr. Oper in 4 Acten von 


‚= "BEN Mi 
Zwei Thaler Belohnung. dem Wiederbringer 


eines ſchwarzen 8 
Bi 105 ar Newfoundländer ane 


Drud und Verlag von N W. Rafem ann 
in Danzig. 


Februar c. (Ab.⸗Vorſt.) 


